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Kreisel befahren will gelernt sein
Vor allemdie ältereGeneration, die Kreiseln nicht in der Fahrschule gelernt hat, kann von einemAngebot des TCS profitieren.

Andreas Seeholzer

VielePersonensindbeimBefahrenvon
Kreiseln – insbesondere bei zweispuri-
gen –verunsichert oderkennendieent-
sprechendenRegelnzuwenig.«Dies ist
oftmals bei den älteren Generationen
der Fall, die in der Fahrschule noch
nichtmit Kreiseln in Kontakt kamen»,
sagt derPolizeisprecherDavidMynall.
«Ältere Generationen wissen ungenü-
gendBescheidüber dieKreisverkehrs-
plätze», sagt auchChristian Schnyder
vom Schwyzer Fahrlehrerverband,
«dasmuss verbessert werden».

UmdiesemUmstandRechnung zu
tragen, hatderderTouringClubSuisse
(TCS) Kurse ausgeschreiben. Dabei
sprichtderTCSnichtnurdie ältereGe-
neration Verkehrspartner an, sondern
alle Altersklassen. Die Kursleiter der
TCS-Kurse sind jeweils Fahrlehrer, die
auf dem aktuellsten Stand sind. Dazu
Schyder: «Unsere Verbandsfahrlehrer
sind auch jederzeit und für jedeAlters-
kategoriebereit, eineFeedbackfahrt zu
machen.»

Sinnvoll für
mehrSicherheit
Die Kantonspolizei Schwyz begrüsst
alle Massnahmen, «die zur Erhöhung
der Verkehrssicherheit führen, also
auch Kurse, wie ein Kreisel befahren
werden muss», so Mynall. Auch aus
Sicht der Fahrlehrer sind solche Kurse
nötig.«Ichfindesie sinnvoll, da sie sehr
viel für die Sicherheit im Strassenver-
kehr leisten», sagt Roli Küttel von der
Fahrschule Küttel stellvertretend für
alle Fahrlehrer. «Speziell für ältere
Strassenverkehrsteilnehmer»seiendie
Kurse sinnvoll. Laut Küttel sind sich
«nicht alle Verkehrsteilnehmer be-
wusst, wann man den Blinker stellen
muss». Auch sei die Geschwindigkeit,
mit dermanandenKreisel heranfahre,
häufig tendenziell zuhoch,«so fehlt die
Zeit, umdasUmfeld zu beachten».

Wenn alles rund läuft, verbessern
Kreisel sowohl den Verkehrsfluss als

auch die Sicherheit. «Von den Ver-
kehrsteilnehmenden sind allerdings
Übersicht, gutes Timing und Rück-
sichtnahme gefordert», heisst es in
einer Mitteilung des TCS. Damit die
Vorteile des Kreisverkehrs voll zum
Tragen kommen, brauche es «ein ad-
äquates Verhalten von Autofahrerin-
nen, Velofahrern undTöfflibueben».

EineEselsbrücke
fürdenKreisel
UmdenSinndesKreisels zuverstehen,
liefert der TCS denn auch eine Esels-
brücke: «Ein Kreisel ist eine endlose,
vortrittsberechtigte Strasse mit Ein-
spurverkehr imGegenuhrzeigersinn.»
Wieauf jederHauptstrassemüsseman
blinken,wennmanabbiegenwolle.Auf
einem Kreisel ist Abbiegen gleichbe-

deutendmitAusfahrt nehmen,unddie
liegt stets rechts. Das bedeutet: In Zu-
sammenhang mit einem Kreisel
braucht esnurden rechten, nieden lin-
ken Blinker. Für Velofahrer also: stets
die rechteHand.VorderEinfahrt inden
KreiselwiederummussmanzweiDin-
gewissen. Erstens: keinVortritt! Zwei-
tens: Der Verkehr kommt immer von
links (undgeniesstVortritt).Und:Beim
EinbiegenaufdenKreisel ist keinBlin-
ker zu setzen.

GutesTiming
istnötig
Vor der Einfahrt in den Kreisel ist das
Tempozudrosseln.Besteht freieFahrt,
kannunverzüglichwiederbeschleunigt
werden.Herrscht vielVerkehr, braucht
esGespürundRoutine, umdiekleinen
Lücken auf demKreisel korrekt für die
Einfahrt zu nutzen. Auf dem Kreisel
FahrendehabenVortritt, siedürfen sich
aberdennochkulant zeigenundsollten
etwas knapp Einfahrende nicht gleich
mit einemHupkonzert eindecken.Vor-
sicht, Umsicht und Grosszügigkeit er-
leichtern das Leben aller auf unseren
rege genutzten Strassen.

Umsicht und Rücksichtnahme ist
fürAutomobilistenauchgebotenange-
sichts anderer Verkehrsteilnehmer. So
sinddie zumeist engenSchweizerKrei-
sel für jeden Lastwagen und jeden Bus
eine Herausforderung, für Anhänger-
züge noch mehr. Geduld zeigen und
Abstand halten sind gefragt.

Kreiselfahrkurse

Die Kreiselfahrkurse der TCS-Sektion
Schwyz werden am 8. September in
Nuolen und am 14. September in
Schwyz, jeweils 19 Uhr, durchgeführt.
Anmeldung beim Mobilitätszentrum
Schwyz/Kontaktstelle Siebnen der TCS-
Sektion Schwyz, Bahnhofstrasse 4,
6430 Schwyz, Telefon 041 811 91 91,
E-Mail: info@tcs-schwyz.ch. (red)

Das Befahren
von doppelspu-
rigen Kreiseln
ist besonders
anspruchsvoll

und will
geübt sein.
Bild: Andreas
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«Sag niemals nie»
auf der Theaterbühne
Sisikon Trotz der herrschenden Unsi-
cherheiten aufgrund der derzeitigen
Pandemielage haben die Verantwortli-
chen des Theater Sisikon entschieden:
In Sisikonwird 2022 Theater gespielt.

Im Jahr 2020 traf der damalige co-
rona-bedingte Lockdown das Theater
Sisikonunmittelbarnachderbegonne-
nen Theatersaison. Nach nur drei Auf-
führungenmusste die Saison abgebro-
chen werden. Der damalige erfolgrei-
che Start mit dem Stück «Sag niemals
nie!», verbunden mit vielen positiven
Rückmeldungen, haben die Theater-

verantwortlichendazubewogen,dieses
Stück wieder einzuüben und nun im
Jahr 2022 nochmals aufzuführen.

Ein 18-köpfigesTeamzeichnetdafür
verantwortlich, dass die Theatersaison
2022wieder viele heitereundunterhalt-
sameMomentebereithält.UnterderGe-
samtleitungvonRegiesseurThomasFur-
ger bereitet sich das Ensemble in inten-
siver Probearbeit auf die kommende
Saisonvor.DiePremierefindet amSams-
tag, 12. März, um 20 Uhr in der Mehr-
zweckhalle Sisikon statt. AmMittwoch,
2.März, startet der Vorverkauf. (pd)

Schwyzer Bäuerinnen tagten
in Einsiedeln
Kanton Nach einem Jahr Unterbruch
freuten sich die Frauen der Schwyzer
Bäuerinnenvereinigung, dass die be-
liebten Bäuerinnentage in Einsiedeln
vom17. bis 19. Januardurchgeführtwer-
den konnten.

Unter dem Motto: «Deine innere
Stimme zu hören, ist eine Frage deiner
Achtsamkeit – ihr auch zu folgen, eine
Frage deines Mutes» durfte die Präsi-
dentin Alice Gwerder am Montagmor-
genMaria-TheresiaZwyssigbegrüssen,
die von ihrer Tour «zu Fuss durch den
Himalaya» erzählte. Weiter ging es am
NachmittagmitUeli Rothenbühler, der
einenEinblick indieWelt der effektiven
Mikroorganismen zeigte. Nach dem
Abendessen freuten sich die anwesen-
denFrauenaufdieGeschichtenvonMa-
reiKälin, 86-jährigeHebammeausEgg.

DerDienstagwar ganzdemThema
Wechseljahre –Wechselzeit gewidmet.
Lebensmitte, Frau sein: Esther Müller
gab einen interessanten Einblick in ihr
LebenalsBiobergbäuerinundGynäko-
login. Sie zeigte die verschiedenen Be-
handlungsmöglichkeitendermöglichen
Beschwerden der Wechseljahre wie

Hormontherapie, Phytotherapie und
Homöopathie auf. Der letzte Teil war
den«weisenFrauen»undderHeilkun-
de gewidmet. ZumAbschluss der Tage
wurde am Mittwoch mit Myriam Wirz
ein Gedächtnistraining durchgeführt.

Sie zeigte,wiewir unserGehirnauf ein-
fache Art undWeise fit halten können.
Nach einem gutenMittagessen fuhren
dieBäuerinnenundLandfrauenmitvie-
len neuen Eindrücken und Begegnun-
gen in ihrenAlltag zurück. (pd)

Maria-Theresia Zwyssig erzählte den Schwyzer Bäuerinnen von ihrer Reise zu Fuss
durch den Himalaya. Bild: PD

Angespannt, abermit grosser Vorfreude bereitet sich das Theaterensemble Sisikon
auf die kommende Theatersaison vor. Bild: PD


